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Evangelium nach  
Markis 12, 38-44
Diese arme Witwe hat mehr in den 
Opferkasten hineingeworfen als 
alle andern

In jener Zeit

lehrte Jesus eine große Menschen-
menge und sagte: Nehmt euch in 
Acht vor den Schriftgelehrten! Sie 
gehen gern in langen Gewändern 
umher, lieben es, wenn man sie auf 
den Straßen und Plätzen grüßt,

und sie wollen in der Synagoge 
die vordersten Sitze und bei jedem 
Festmahl die Ehrenplätze haben.

Sie bringen die Witwen um ihre 
Häuser und verrichten in ihrer 
Scheinheiligkeit lange Gebete. 
Aber umso härter wird das Urteil 
sein, das sie erwartet.

Als Jesus einmal dem Opferkasten 
gegenübersaß, sah er zu, wie die 
Leute Geld in den Kasten warfen. 
Viele Reiche kamen und gaben 
viel.

Da kam auch eine arme Witwe und 
warf zwei kleine Münzen hinein.

Er rief seine Jünger zu sich und 
sagte: Amen, ich sage euch: Diese 
arme Witwe hat mehr in den Op-
ferkasten hineingeworfen als alle 
andern.

Denn sie alle haben nur etwas von 
ihrem Überfluss hergegeben; diese 
Frau aber, die kaum das Nötigste 
zum Leben hat, sie hat alles gege-
ben, was sie besaß, ihren ganzen 
Lebensunterhalt.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Worte belehren, Beispiele rei-
ßen mit. Die Menschen wollen 
heute keine „Lehrmeister“, son-
dern „Lebemeister“.

Worte belehren,  
Beispiele 
reißen mit
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
in dem oben genannten Sinn 
setzen wir unsere Reihe der 
November-Heiligen fort. Un-
ser heutiger „Lebemeister“ ist 
der Hl. Martin. 

Sein Lebensbeispiel hat eine 
Faszination, die nicht nur 
auf unsere Kinder mit ihren 
Martinszügen und mit ihren 
Martinsspielen übergeht. 
Auch der Martinsweg, der von 
Ungarn, dem Geburtsland, 
bis nach Frankreich in seine 
Bischofsstadt führt, erlebt 
eine stark wachsende Zahl an 
Pilgern. Und natürlich ist in 
unserer Diözese der Hl. Mar-
tin als Diözesanpatron ganz 
präsent und in seiner Lebens-
vita entdecke ich viele Facet-
ten, die über die praktizierte 
Nächstenliebe der Manteltei-
lung hinausreicht. 

Ich möchte hier zwei Aspekte 
des hl. Martins herausgreifen 
und sie in Beziehung zu uns 
setzen: Martin hat Mut – Mar-
tin hat Zeit für Stille. 

Martin ist für mich ein Mann, 
der Mut hat; sein Mut ist ge-
tragen von dem Gefühl, in 
der Liebe eines Größeren 
geborgen und gesichert zu 
sein. Gern erzählt wird in die-
sem Zusammenhang eine 
Begegnung mit Räubern: Auf 
seinem Weg in den Alpen iel 
Martin einmal, so beschreibt 
es uns sein Biograph Sulpici-
us Severeus, unter Räuber. Als 
einer der Räuber sich erkun-
digte, wer er sei, gab Martin 
freimütig zur Antwort: Er sei 
Christ. Der Räuber wollte auch 
wissen, ob er sich fürchte. Da 
gestand Martin zuversichtlich: 
Niemals je habe er sich so si-
cher gefühlt, denn er wisse, 
dass Gottes Barmherzigkeit in 
Gefahren besonders nahe sei 
(vgl. Vita 5). Mut und das Ge-

fühl, von einem anderen her 
gesichert zu sein, zeichnen 
Martin aus. 

Ich denke, Mut, Zivilcourage, 
die Bereitschaft, Zeugnis zu 
geben, Flagge zu zeigen und 
für seine Überzeugungen et-
was zu riskieren, ist auch heu-
te gefragt. Ich sehe die Bilder 
noch vor mir, wie Ende August 
und Anfang September Tau-
sende Menschen als Antwort 
auf die Vorfälle in Chemnitz 
auf die Straße gingen, um ge-
gen rechts und für ein buntes 
Deutschland einzutreten. Mu-
tig sein, Gesicht zeigen, die 
Meinung sagen – auch einer 
Kirchenleitung gegenüber, ei-
nem Bischof, wenn nur wenig 
Dialogbereitschaft erkennbar 
ist, wie im Falle der „Ravens-
burger Erklärung“. Mutig sein, 
einen Brief schreiben, der 
Empörung Ausdruck verlei-
hen – wenn an Allerheiligen 
Fußballspiele angesetzt wer-
den. Mutig sein, keine Angst 
haben, auch mal gegen den 
Strom zu schwimmen bei 
Themen wie verkaufsoffene 
Sonntage oder Migrationspo-
litik oder Abtreibung oder ...

Was ist notwendig, um Mut 
zu erlernen und im Mut zu 

wachsen? Hier kann das Wort 
des Paulus aktuell werden: 
„Nichts kann uns scheiden 
von der Liebe Gottes.“ Nur wer 
den Halt und die Geborgen-
heit einer größeren Liebe in 
sich spürt, vermag auch die 
Kraft aufzubringen, sich hin-
zustellen und notfalls alleine 
dazustehen. Der Hl. Martin 
hat es vorgelebt: Es gibt diese 
unendliche Geborgenheit und 
Sicherheit – die in Gott. Aber 
die wird einem nur zu eigen in 
einer lebendigen Beziehung 
zu ihm, wenn ich wirklich in 
Gottes Liebe daheim bin. 

Daraus folgt: Martin ist für 
mich auch ein Mann der Stille. 
Hier kommt die mönchische 
Seite an ihm in den Blick. Kon-
kret natürlich die zehn Jahre, 
die er im Kloster bei Poitiers 
verbracht hat. Aber auch als 
Bischof von Tours hat er die 
monastische Lebensform 
nicht aufgegeben. Immer 
wieder hat er sich Zeit für die 
Stille genommen, um mit Gott 
in Verbindung zu sein. Das 
Erstaunliche: Obwohl Martin 
sich viel Zeit für Stille und 
Zurückgezogenheit reserviert 
hat, ging von ihm eine unge-
heure Wirkkraft aus. Vielleicht 
müsste ich treffender sagen: 

Gerade weil Martin sich Zeit 
für Stille genommen hat, be-
saß er diese seine Strahlkraft, 
etwas zu bewegen und heil-
sam zu verändern. 

Natürlich will ich Sie jetzt 
nicht zu einem klösterlichen 
Leben einladen – jede und 
jeder hat die ihm eigene Be-
rufung, den je eigenen Le-
bensweg. Was mir aber für 
jedes christliche Leben als 
unabdingbar erscheint ist die 
Bereitschaft zu Stille, Gebet 
und bewusster Hinwendung 
zu Gott. Unsere Gottesdienste 
und Gebetszeiten außerhalb 
der Eucharistiefeiern laden 
dazu immer ein. Ausdrücklich 
danken möchte ich all denen, 
die sich da verantwortlich 
dem Rosenkranzgebet und 
den stillen Anbetungsstunden 
verschrieben haben und darin 
immer wieder auch stellver-
tretend die ganze Gemeinde 
Gott hinhalten. 

Worte belehren, Beispiele rei-
ßen mit. Die Menschen wollen 
heute keine „Lehrmeister“, 
sondern „Lebemeister“. Viel-
leicht versuchen Sie in den 
nächsten Tagen, den Mut 
oder die Stille in ihr Leben ein-
zubauen.  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Die Schrift-Texte eines jeden Tages 
sind bequem zu inden über unsere 
Homepage
www.seelsorgeeinheit–badwald-
see.de (auf der Startseite unter 

„Perikopen“). 

Wer in einer gebundenen Bibel 
lesen möchte, dem sei der auf 

Seite 4 abgedruckte Bibelleseplan 
empfohlen.

„Martinus stammt zwar aus einer 
ganz anderen Zeit und aus ganz ande-
ren Lebensverhältnissen; aber seine 
kraftvolle Gestalt ist so wesentlich 
christlich, so überzeitlich, so leuch-
tend groß, dass sie in unsere heutige 
religiöse Gegenwart hineinstrahlt mit 
unvermindertem Glanz und wegwei-
send wird für unser religiöses Leben in 
den Familien und Gemeinden.“

Carl Joseph Leiprecht
früherer Bischof unserer Diözese

Martin mit rotem Mantel und Pferd: Egli-Darstellung des Kindergot-
tesdienst-Teams Reute.  Foto: Kerstin Ploil

Segen
Gott, unser Vater, schenke 
uns seine Güte, die er kund-
getan hat im Leben und Wir-
ken des Hl. Martinus. 
Amen

Martinus liebte Gott und die 
Menschen. Unsere Liebe 
nehme zu an Einsicht und 
Verständnis, damit wir uns 
immer für das entscheiden 
können, worauf es ankommt. 
Amen

Unerschrocken verkündete 
Martinus das Evangelium 
und scheute keine Mühe. 
Seine Fürsprache helfe uns, 
Christus durch unser Leben 
zu bezeugen. 
Amen

Das gewähre uns der dreiei-
nige Gott, der Vater und der 
Sohn und der Hl. Geist. 
Amen
aus: Messbuch, Eigenfeiern der Diö-
zese Rottenburg



Sa, 10. November
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 11. November
32. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin
Kollekte „Martinusmantel“

9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Keine EUCHARISTIE um 10.00 Uhr 
in der Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter
17.00 Uhr: Martinszug. Siehe S. 3.

Di, 13. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Anschließend Anbetung  

Mi, 14. November
Kein Schülergottesdienst um 
7.30 Uhr in der Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 15. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Sa, 17. November
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Pe-
ter

So, 18. November
33. Sonntag im Jahreskreis

Diaspora-Sonntag
Volkstrauertag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine EUCHARISTIE um 10.00 Uhr 
in der Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter

ST. PETER  
BAD WALDSEE

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 10. November
Jhtg. Ernst Kunz; Jhtg. Rosa 
Kremmler; Jhtg. Gebhard und Ir-
mengard Schupp; Jhtg. Hildegard 
Horn; Eva Maucher; Karl Maucher; 
Wilhelm Becker; Karl-Heinz Mau-
cher; Hans Hafner; Josef und Pia 
Beller; Josef und Nelli Schell; Jo-
seine und Josef Gut
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 13. November
Maria Fieber; Estrella, Mario und 
Albert Arcana
9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 14. November
Barbara und Franz Ehinger; There-
sia und Albert Ehinger; Maria und 
Karl Rösch; Wera Lucia Horta
19.00 Uhr, Frauenbergkapelle

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 10. November
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
So, 11. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in St. 
Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 12. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 14. November
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Mit-
telurbach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Fr, 16. November
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 17. November
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 18. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 9. November
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

So, 11. November
32. Sonntag im Jahreskreis

St. Martin
Kollekte „Martinusmantel“

10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche
Abgesagt ist das auf 16.00 Uhr 
angesetzte Beneizkonzert in der 
Pfarrkirche für Indonesienhilfe
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren    

Mo, 12. November
17.45 Uhr: Martinsfeier auf dem 
Dorfplatz in Reute.  Siehe Seite 3
18.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 13. November
7.45 Uhr: EUCHARISTIE Gaisbeuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 14. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute 

Fr, 16. November
17.00 UHR: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche mit Feier der Goldenen 
Hochzeit von Gertrud und Ottmar 
Schmid
Kein 19.30-Uhr-Gottesdienst 

So, 18. November
33. Sonntag im Jahreskreis 

Diaspora-Sonntag
Volkstrauertag 

10.30 Uhr: Ökumenische Wort-
Gottes-Feier in der Pfarrkirche zum 
Volkstrauertag mit musikalischer 
Begleitung durch den Liederkranz 
Reute
Anschließend Andacht beim Ge-
fallenenmahnmal unterhalb der 
Pfarrkirche mit Vertretern der Ge-
meinde
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

So, 11. November
32. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin
Kollekte „Martinusmantel“

11.00 Uhr: Familiengottesdienst 
– Wort-Gottes-Feier im Pfarr-
saal zum Thema „Lebensbeispiel 
St. Martin“ 
17.45 Uhr: Martinsspiel mit religiö-
sem Impuls im Schulhof. 
 Siehe Seite 3

Mo, 12. November
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen 

Di, 13. November
7.35 Uhr: Schülergottesdienst im 
Pfarrsaal

Do, 15. November
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen  

So, 18. November
33. Sonntag im Jahreskreis

Diaspora-Sonntag
Volkstrauertag

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal  – Volkstrauertag
11.00 Uhr: Tauffeier der Familie 
Carina und Sebastian Welte in Os-
terhofen

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Donnerstag,15. November
Josef Deient; Max Haidorf
8.30 Uhr, Osterhofen

ROSENKRANZ
Sonntag, 11. November im Pfarr-
saal: kein Rosenkranz

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 11. November
10.30 Uhr, Pfarrkirche
Angela und Anton Dreher; Klara 
und Josef Gutmann, Adalbert 
Jehle, Maria und Richard Broß-
mann, Karoline Bendel; Marco 
Neher; Albert Hertkorn u. v. A.

19.00 Uhr, Gaisbeuren
Klara Sugg 

WALLFAHRT
Die nächste Halbtageswallfahrt 
(die letzte in diesem Jahr) indet 
am Mittwoch, 21. November, statt. 
Wir fahren nach Schloss Zeil. Ab-
fahrtzeiten: 12.30 Uhr Bleiche 
(12.15 Uhr Reute und Gaisbeuren, 
anschließend Frauenberg). 
Anmeldung im Pfarramt St. Peter 
(Tel. 990910).

AUS DEN KIRCHENBÜCHERN VON ST. PETER
Ins ewige Leben wurde gerufen: Ottmar Oberhofer (96 Jahre)

SE-Surfen 
Tipp: Mal auf der Homepage der Seelsorgeeinheit surfen. 
Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de gibt es viel zu entdecken.

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empin-
gen: Anton Münsch; Elias Blank

So, 11. November
32. Sonntag im Jahreskreis 

St. Martin
Kollekte „Martinusmantel“

9.00 Uhr: EUCHARISTIE
17.00 Uhr: Martinsfeier. 
 Siehe Seite 3

Di, 13. November
Keine EUCHARISTIE um 18.00 Uhr 

Do, 15. November
18.00 Uhr: Rosenkranz

So, 18. November
33. Sonntag im Jahreskreis

Diaspora-Sonntag
Volkstrauertag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

An diesem Freitag, 9. November, 
und am 16. November muss die 
Beichtgelegenheit in Reute ent-
fallen.

Am Samstag, 10. November, 
18.00 Uhr: Sakrament der Ver-
söhnung (Beichte) in St. Peter

BEICHT-
GELEGENHEITEN

Martinusmantel Die 
Aktion „Martinusmantel“ hilft 
mit Spendengeldern Projekten 
zur Beschäftigung und Qualii-
zierung von Menschen, die am 
Arbeitsmarkt benachteiligt sind. 
Inspiriert wurde die bischöfliche 
Aktion durch den heiligen Martin 
von Tours, der seinen Mantel mit 
einem Frierenden teilte. In den 
Maßnahmen werden Jugendliche 
ohne Ausbildung und langzeit-
arbeitslose Frauen und Männer 
betreut, beraten, geschult und 
beschäftigt – wirksamer Beistand 
im Ringen um einen Platz in der 
Arbeitswelt. Außer Spenden flie-
ßen auch diözesane Gelder in 
den Fonds Martinusmantel. Da-
durch können Projekte mit rund 
450.000 € pro Jahr gefördert 
werden.
Hier das Spenden-Konto:
Bistum Rottenburg-Stuttgart
IBAN: DE48 6039 1310 0005 4040 
02
BIC: GENODES1VBH
Stichwort: Aktion Martinusmantel



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER

HAISTERKIRCH
Die Ministranten werden am mor-
gigen Freitag, 9. November, anstatt 
der üblichen Ministunde in der 
Turnhalle übernachten. Treffpunkt 
für alle ist um 18.00 Uhr an der 
Turnhalle.

Der Kindergarten St. Margret lädt 
an diesem Sonntag, 11. November, 
zur Martinsfeier ein. 
Siehe Artikel rechts oben auf die-
ser Seite. 

Krabbelgruppe: Die Plätzchenzeit 
steht vor der Tür. Damit Ihr Euren 

Mamas und Papas beim Backen 
helfen könnt, gestalten wir am 
kommenden Donnerstag, 15. No-
vember, Eure eigene Küchenschür-
ze. Davor singen und spielen wir 
natürlich wie immer. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr im Pfarrsaal des Klos-
terhofes in Haisterkirch.

Am Volkstrauertag (18. Novem-
ber) lädt die Kirchengemeinde 
Haisterkirch zu einem Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen und einem 
tagesbezogenen Film ein.
 Siehe Seite 4

Freitag, 9. November
Die Chorwürmer treffen sich um 
15.15 Uhr zur Probe im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Samstag, 10. November
Kirchenführung durch St. Peter 
mit Peter Bohner. Der Freudens-
kreis lädt dazu um 14.30 Uhr ein. 
Treffpunkt: Pfarrkirche.

Sonntag, 11. November
Ab 11.30 Uhr Mittagessen im Ge-
meindehaus. Die Kolpingsfamilie 
möchte mit diesem Beneiz-Essen 
ihr Projekt in Indien inanzieren. 
Näheres siehe Extra-Artikel auf 
Seite 4.

Martinszug, Beginn: 17.00 Uhr 
Hochstatt. 
Siehe Artikel rechts oben auf die-
ser Seite.

Dienstag, 13. November
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Donnerstag, 15. November
17.00 Uhr Krippenspielprobe im 
Chorraum. Kontakt: Maria Hirthe 
(Tel. 3128).

Chorprobe für Projekt Weihnach-
ten: 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr im 
Chorraum des Gemeindehauses 
St. Peter. 

REUTE
Nikolausbesuch in Reute-Gais-
beuren: Die Anmeldebögen für den 
Nikolausbesuch am 5. Dezember 
liegen ab 
heute (8. 
November) 
in den Kin-
dergärten, 
im Pfarr-
amt Reute 
und in den 
beiden 
Kirchen 
aus. Bitte 
ausgefüllt 
beim 
Pfarramt abgeben oder in den 
Briefkasten werfen bis spätestens 
28. November.

Mach mit beim Krippenspiel am 
Heiligen Abend in Reute! Am mor-
gigen Freitag, 9. November, indet 
um 16.00 Uhr das erste Treffen 
(mit Rollenverteilung) im Kath. Ge-
meindehaus in Reute statt. Herz-
lich eingeladen sind alle Kinder im 
Alter von ca. letztes Kindergarten-
jahr bis einschließlich 5. Klasse 
und alle (auch ältere Kinder und 
Jugendliche), die Lust haben, im 
Projektchor (4 Probentermine) 
mitzusingen.
Sternchen und Schäfchen (Kinder-
gartenkinder) können telefonisch 
angemeldet werden. 
Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter Tel. 8407 bei Chris-
tel Sugg

MARTINSFEIERN

PFARRBÜRO
Das Pfarrbüro von St. Peter 
Bad Waldsee ist morgigen Frei-
tag, 9. November, geschlossen. 

Wer den Besuch des 
Nikolaus wünscht ...
Am 5. Dezember sind auch heuer 
die Nikoläuse der Kolpingsfamilie 
im Bereich der Pfarrei St. Peter un-
terwegs. Wer den Hl. Bischof bei 
sich zu Hause im Kreise der Fa-
milie als Besucher wünscht, möge 
einen formlosen Zettel im Pfarrbü-
ro von St. Peter (Briefkasten) ab-
geben; bei dieser Anmeldung – bis 
spätestens Freitag, 30. November, 
11.30 Uhr – bitte die Namen der 
Kinder (mit Lob und Tadel) ange-
ben und natürlich auch die genaue 
Adresse und die gewünschte Uhr-
zeit.

ANMELDUNG

Bad Waldsee am Sonntag, 11. November, 17.00 Uhr
Auch dieses Jahr lädt die Kirchengemeinde St. Peter in Kooperation mit 
den Kindergärten der Kernstadt (einschließlich Mittelurbach) wieder 
ganz herzlich zur Martinsfeier ein. Wir versammeln uns an diesem Sonn-
tag ab 16.45 Uhr auf der Hochstatt. Die Kindergartenkinder laufen bei 
ihrem jeweiligen Kindergarten mit. Alle anderen Kinder und Eltern dahin-
ter. Um 17.00 Uhr beginnt der Umzug in Richtung Rathaus zum Kloster-
hof. Dort erwarten wir St. Martin und den Bettler zur Mantelteilung (wie 
auf obigem Bild, das aus dem Jahr 2016 stammt, dargestellt). Achten 
Sie bitte auf die Hinweise der Ordner. Der Fluchtweg für das Pferd muss 
unbedingt frei bleiben (Gitterabsperrung). Eltern mit Kinderwagen bitten 
wir außerhalb des Kreises zu bleiben. Wir danken jetzt schon der Bläser-
jugend der Stadtmusik, dem Heiligen Martin, dem Bettler und allen Hel-
ferinnen und Helfern! Bei Regen indet die Martinsfeier in der Pfarrkirche 
statt. Herzliche Einladung!  Pfarrer Bucher / RR-Archivbild: Rudi Martin

Reute am Montag, 12. November, um 17.45 Uhr 
Die vier Gruppen des Kindergartens Gut Beth treffen sich um 17.45 Uhr 
auf dem Dorfplatz Reute, wo schon St. Martin mit seinem Pferd und der 
Bettler warten. Bitte aus Sicherheitsgründen die vorhandenen Absper-
rungen beachten. Nach dem Martinspiel folgt ein gemeinsamer Mar-
tinsumzug mit allen Gruppen und Besuchern. Der Martinsumzug führt 
wieder zurück auf den Dorfplatz, wo der Elternbeirat eine Kleinigkeit zum 
Essen und Trinken anbietet (Leberkäswecken, Butterbrezeln, Glühwein 
und Punsch). Bitte bringen Sie Ihre eigene Tasse mit. Das Geld, das im 
Hut des Bettlers gesammelt wird, kommt dem Kinderhospiz St. Nikolaus 
in Bad Grönenbach zugute. Die Kinder, das Team des Kindergartens und 
der Elternbeirat bitten um Ihre Unterstützung für dieses Projekt. 
 Kindergartenteam und Elternbeirat

In Gaisbeuren hat die Martinsfeier am gestrigen Mittwoch stattgefunden.

Michelwinnaden am morgigen Freitag um 17.00 Uhr
Nach einer kleinen Einstimmung um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche geht 
der Laternenzug zur Burg. Im Burghof angekommen, indet die Manteltei-
lung statt. Nach dem Martinsspiel sorgt der Elternbeirat für das leibliche 
Wohl. Bitte bringen Sie eine Tasse mit! Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Das Kindergartenteam und der Elternbeirat

Haisterkirch am Sonntag, 11. November
Bereits der Familiengottesdienst um 11.00 Uhr als Wort-Gottes-Feier hat 
unter dem Thema „Lebensbeispiel“ den Hl. Martin im Blick. Abends um 
17.45 Uhr indet das traditionelle Martinsspiel mit religiösem Impuls im 
Schulhof statt (17.30 Uhr: Treffpunkt und Abmarsch am Kindergarten; 
St. Martin reitet voran.).

Einfach spitze war die Familienfreizeit! So der 
einhellige Tenor aller zehn Familien, die vom Sonntag, 
28. Oktober, bis zum 31. Oktober im Naturfreunde-
haus in Friedrichhafen „Gottes Familie kunterbunt“ er-
lebt haben. Bunt war das Programm, denn anhand der 
Farben des Regenbogen wurde gebastelt, gewandert, 
gesungen, gespielt, geschwiegen, gebetet, geredet ... 
Zum Regenbogen gehört natürlich die Geschichte von 
Noah und seiner Arche, welche als kleines Singspiel 

einstudiert und Inhalt auch des Abschlussgottes-
dienstes wurde. Das hat so viel Freude gemacht, dass 
sich spontan einige Familien bereit erklärten, es beim 
Leonhardsfest zu wiederholen. Zur Freude der dorti-
gen Festbesucher. 
Die Organisatoren, Sandra Weber, Sr. Elisa und Pfr. 
Werner, zogen ein positives Fazit: Super-Stimmung, 
Super-Familien, Super-Gemeinschaft untereinander, 
superschöne Tage!  Stefan Werner

Zum Seniorennachmittag 
am 20. November um 14.00 Uhr 
im Kath. Gemeindehaus in Reu-
te kommt der Schülerchor der 
Durlesbachschule Reute.
Eingeladen zum Seniorennach-
mittag sind alle Senioren/innen 
aus Gaisbeuren, Reute und Um-
gebung, ebenso die Großeltern 
der Schüler/innen der Durles-
bachschule.
Nach dem Kaffeetrinken erfreu-
en die Schüler/innen die Besu-
cher mit Herbstgedichten und 
-liedern unter der Leitung von 
Frau Proß.

Auf Euer Kommen freut sich das 
Seniorenteam.

MINISTRANTEN
Am Sonntag, 18. November, verkaufen die Ministranten von St. Peter 
nach den Gottesdiensten Kuchen auf dem Kirchplatz. Der Erlös ist für die 
Minikasse bestimmt. 

MICHELWINNADEN
Martinsfeier des Kindergartens siehe Übersichtsartikel auf dieser Seite.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Leseabschnitte für jeden Tag 
gemäß dem 

aktuellen Lesejahr 
(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 8. November
Phil 3, 3 – 8a; Lk 15, 1 – 10

Freitag, 9. November
Phil 3,17 – 4,1; Lk 16, 1 – 8

Samstag, 10. November
Phil 4, 10 – 19; Lk 16, 9 – 15

Sonntag, 11. November
L I: Jes 61, 1 – 3a; L II: 1 Kor 12,31 – 
13,13 oder 13, 4 – 13; Ev: Mt 25,
31 – 40 oder Joh 15, 9 – 17

Montag, 12. November
Tit 1,1 – 9; Lk 17,1 – 6

Dienstag, 13. November
Tit 2,1 – 8.11 – 14; Lk 17,7 – 10

Mittwoch, 14. November
Tit 3, 1 – 7; Lk 17,11 – 19

Donnerstag, 15. November
Phlm 7 – 20; Lk 17, 20 – 25

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute: Offenbarung 20,1-6
Freitag: Offenbarung 20,7-10
Samstag: Offenbarung 20,11-15
Sonntag: Psalm 52
Montag: Offenbarung 21,1-8
Dienstag: Offenbarung 21,9-14
Mittwoch: Offenbarung 21,15-27
Donnerstag: Offenbarung 22,1-5

Sa, 10. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 11. November
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 12. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 14. November
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 15. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 16. November
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 17. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 18. November
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus 

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

IN DER BIBEL 
LESEN

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
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Reihe kino global
Coming of age: In der Reihe „kino 
global“ zeigt das Genossenschafts-
kino „seenema“ von Freitag, 9., bis 
Sonntag, 11. November, jeweils 
18.00 Uhr, „Coming of Age“. Doku 
über einen 15-jährigen Schafhirten 
in Südafrika. 63 min.; OmU.

Das grüne Gold: Fruchtbares 
Ackerland wird immer knapper, 
weil die wachsende Zahl von Men-
schen ernährt werden muss – kein 
Wunder also, dass das Geschäft 
mit dem „grünen Gold“ immer proi-
tabler wird. Die Auswirkungen des 
Ansturms auf 
Ackerland be-
kommen je doch 
hauptsächlich 
die Menschen 
in den Entwick-
lungsländern 
zu spüren, wie 
Dokumentar-
ilmer Joakim Demmer in „Das 
grüne Gold“ zeigt. In Äthiopien 
etwa kommt es immer wieder zu  
Hungersnöten, was auch daran 
liegt, dass die Regierung viele Milli-
onen Hektar Land an ausländische 
Unternehmen verpachtet hat, um 
an den Exporten mitzuverdienen. 
Viele Bauern wurden mit brutalen 
Mitteln von ihren Höfen vertrieben; 
Aktivisten wie der junge Argaw 
werden unterdrückt. Schweden/D/
Finnland 2016; Regie: J. Demmer; 
82 Min.; OmU. Mittwoch, 14. No-
vember, 19.30 Uhr. Im Anschluss 
Filmgespräch mit Regisseur Dem-
mer. Wiederholungen: Fr., 16., bis 
So., 18. November, jew. 18.00 Uhr.

SEENEMA

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Besinnungswoche im Advent
Warten Sie auch so ungern? An der Bushaltestelle, im Advent, auf eine 
Nachricht eines guten Freundes ... Aber kennen Sie auch die leuchtenden 
Augen der Kinder, die in Vorfreude auf eine Überraschung fast nicht mehr 
warten können? Der Advent ist die Zeit des Wartens und der Vorbereitung. 
Diese Fragen begleiten durch das Wochenende vom 7. bis 12. Dezember  
und lässt Warten dadurch auch zu einer Kraftquelle für den ganz persönli-
chen Weg auf Weihnachten werden. Ein weiteres Wochenende unter dem 
gleichen Thema indet vom 14. bis 16. Dezember statt.

In Haisterkirch: Film über  
Bestattungskultur in Japan
Die Kirchengemeinde Haisterkirch lädt am Volkstrauertag (18. Novem-
ber) zu einem Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und einem Film ein. 
Start ist um 15.00 Uhr mit dem Kaffeetrinken im Pfarrsaal des Klosterho-
fes Haisterkirch. Um 16.00 Uhr wird dann der Film „NOKAN – Die Kunst 
des Ausklangs“, in dem es um die Bestattungskultur in Japan geht, ge-
zeigt. Der Film erzählt die Geschichte eines jungen, arbeitslosen Mannes, 
der aus der Not heraus den Beruf des Bestatters ergreift. Anfangs macht 
ihm seine Arbeit schwer zu schaffen, aber im Lauf der Zeit spürt er, wie 
wichtig dieser Dienst an den Toten ist und erfährt eine große Erfüllung in 
seinem Tun. 

DIE KUNST DES AUSKLANGS

Im Wohnpark im Schloss: Vortrag über die 
schwierige Zeit zwischen Tod und Bestattung
Unter der Veranstaltungsreihe „Sterbekultur in Bad Waldsee“ lädt die Hos-
pizgruppe Bad Waldsee am 26. November um 19.00 Uhr in den Festsaal 
im Wohnpark am Schloss ein. Marie-Luise Hildebrand, Pastoralreferentin 
und Trauerbegleiterin, wird die Zeit zwischen dem Tod eines Menschen 
und seiner Beerdigung genauer in den Blick nehmen. Viele Akteure spie-
len in dieser Zeit eine Rolle: Ärzte, Pflegepersonal, Hospizmitarbeiter/in-
nen, Seelsorger/innen, Bestatter, Behörden ... Eine sensible und aufmerk-
same Begleitung hilft den Angehörigen, gut Abschied zu nehmen und mit 
ihrer Trauer besser leben zu können. Dazu gehört auch die Gestaltung der 
Bestattung. Über diese Kunst des Ausklangs informiert der Vortrag mit 
anschließendem Gespräch. 

Die Kunst des Ausklangs – unter diesem Motto inden im November 
folgende zwei Veranstaltungen statt.

Kolping lädt zu indischem Mittagessen ein
Maghani Margh und Sabzi Jalfrazy – hinter diesen klangvollen Namen 
verbergen sich kulinarische Leckerbissen. Die Kolpingsfamilie Bad Wald-
see lädt an diesem Sonntag, 11. November, zu einem indischen Mittag-
essen ein. Das Essen wird ab 11.30 im Katholischen Gemeindehaus St. 
Peter verkauft. Maghani Margh sind Hühnchen in Tomaten-Sahne-Soße 
und Sabzi Jalfrazy ist ein Gemüse-Curry. Gekocht wird mit authenti-
schen Gewürzen, allerdings wird auf die traditionelle Schärfe verzichtet. 
Es kann jeder nach eigenem Geschmack würzen. Zu den Gerichten wird 
Naan gereicht. Naan ist ein indisches Fladenbrot, das speziell für dieses 
Mittagessen gebacken wird. Neben den üblichen Getränken wird auch 
ein Lassi angeboten, ein Mango-Joghurt-Getränk. Der Erlös kommt dem 
Indien-Projekt „Eine Schule für Patatur“ der Kolpingsfamilie Bad Waldsee 
zugute. Einige Mitglieder waren diesen Januar persönlich vor Ort. Seit-
dem wurden in mehreren Aktionen Spenden gesammelt (zum Beispiel 
beim Altstadt-und Seenachtsfest und beim Honigverkauf mit indischem 
Etikett auf dem Kirchplatz). Die Köchinnen Veronika Linder (rechts) und 
Irmgard Kessler (links) mit Team freuen sich, möglichst viele Gäste mit 
ihrem Essen verwöhnen zu können. 


